
Lin neuer Lvriker.

1 . November 1911 brachte vier aparte Gebuchte van

ols
„ Strophen eines Vierundzwanzigjähcigen , der aus

weit - «

hEmland kommt
"

: ein wundervoll konzentriertes , von einer großen,

heineo ,

durchglastes „
Es dunkelte

"
; eine knappe „ Szene

"
voll

E ^ > wirschender Ironie ; ein paar innige , schlicht
- visionäre Verse

schr
'

'

/

^ o " Er
"

und ein ganz zierliches Kleinod , „ Spannung
"

über-

dem
entzückend reifer und gedrängter Bildlichkeit . Sie stehen in

iuno

Bande „ Das offene Buch
"

, den der wirklich segensreiche,

bork -
vornehm fördernde Verlag A . R . Meyer , Berlin - Wilmers-

^
ugend

^ E ' " ^ Nach dem „ Eingang

"
: das offene Buch einer

„ Fugend . Zeit darin der Zom

und die Liebe gärt,

bis « in Kranz aus Moos und Dorn

.
sie verklärt"

Und
mehr ein Werk der Verklärung als der Gärung . Auch in dem

Mm

"

/

' "
offenes Buch , daß die orphische Dunkelheit eines verstiegenen

n ^

"
'

krs
dieser Lieder keines gebar , sondern

der heiße Atem potenzierten

H

« ns sie umweht ,
und die Hellen Leidenschaftlichkeiten

eines starken Jung-

Leix
ihnen leuchten . Es hat drei Kapitel : Freund

- und Feindschaft,

enfchaff Landschaft . Kapitelüberschriften ,
die in ihrer selbstsicheren

„ Ichheit
die gesamte Welt der Jugend ,

oll ihr Glück und ihre Ent-

u '
all ihr Kämpfen und ihr Geborgensein

und ihre Verlorenheit

d
ihrez

ganzen Dahinscharwenzens süß - bittere Last einsaugen . Es ist,

^

tnandle man durch die Säulengänge einer Halle , dis auf eine unsagbar

>
^

4tig stimmende und befreiende Art wohltut , aus deren Schmuck sich

er
köstliche Dinge tm Geiste zum Geleit auscrliest . Da sind in

„ Von

e tem
"

die schweren Rhythmen eines tiefen Glaubensbekenntnisses ; da ist,

e « ine
subjektive Ballade

,
das starre „ Schwarze Schlucht

"
voll zuckender

- ?
^

^ " h « it ; oder das Miniatur - Drama „
Altes Brettspiel

"

,
voll unier-

lsch -
glühender , verhaltener , knisternder Erregung ; oder das abgeklärte,

ibsenfftähftrne „
Aus der Höhe

"
. Da zwingt das kleine psychologische

Hallenspiel
„ Fn einem Zimmer

"
den Leser , zu verweilen ; oder die ge-

^

" dene
Kühle der

„
Trüben Trennung

"
läßt uns fröstelnd erschauern;

^ ^ ärke des sinnlichen Erlebnisses in dem humorhaft
- heißcn

^
rzv „ Ueberwältigung

"

, und in der blühenden , stürmischen Konfession

sehnsüchtige
Erwartung

"
treibt uns daS Blut schneller

durch di - Adern,

'
unz die

gefestigte , erfüllte und reife Ruhe des Gedichtes „ In den

^

onimer
"

mild umfängt , als seien wir in eines alten Baunies breiten

^

Hallen
getreten . Schließlich nimmt die Natur uns auf in den heiligen

rrreiz
ihrer ewigen Wunder , läßt ihren Sonnensegen

wie aus klaren

«
Hegeln in unsere bereiten Seelen fallen . Die weich hinfließmden Verse

E
„ Abends

"
bergen in einem schönen Symbol

die vage , verhuschte

Melancholie der Dämmerung , daß wir noch einmal das große , traurig - süße

11

'
viserer Brust fühlen ;

das stimmungsvolle , zärtliche
Lied

r a

Weg
"

s ^ ht wie « in Stern über unserer Pilgerschaft ; jenes

r .
^ " H '

Panbehaglichc Idyll „ Hitze

"
hüllt uns in das breite Lachen

dr/i
! ?

^ " ' L '
llmvscht

'

igen Natmseligkeit
und fauntschen Trunkenheit ; oder

lick m

Gemälde „ Das arme Dorf
"

und das bewegte , eindring-

" Nachtzug
"

ergreifen wie Selbsterlebtes . Dann ent-

.
vor allem jene ganz kondensierten , getriebenen

und zusammen-

Nballten Wunder biegsamer Wortlunst : etwa das von elementarer Leidcn-

ichrst vollgesogene „ Gewalt
"

oder das klassisch klare , prachtvoll prägnante

» Anziehende
Gewitter

"
oder „ Dem Schnitt entgegen

"

, von liliencroii-

herbem Naturgefühl ,
oder „ Mond in Bäumen

"

,
ein delikates Bildchen von

rarer
Sensibilität ,

oder „ Frieden

"
, in edel bewegten Linien dahingleitend,

„ Maimorgen

"

,
darin das ganze Buch wie in einem duftigen , graziösen

Akkord
ausklingt . In aller dieser Strophen Blut spielt jugendliches Fluten

v " d
lebendiger Rhythmus , rauscht und rinnt es nach den Gesehen ihrer

Eigensten Vollendung . Manchmal
wird man leise an den Ton etwa der

^
rik des 17 . Jahrhunderts

erinnert , in solchen Wendungen : „ Von dem

^
grünten Boden

"
oder „ Sirenen singen

und gebaren / verlockend sich und

h ° dbere ! t
"

. oder „ Bei kaum erreichten Hafentürmen
/ sehne ich mich er-

v «
uten Stürmen / und immer neuer Landung zu

"
.

Aber es handelt sich

Icht Um AnWlM , höchsten .s um gLtoes -ener Stilnimncen . Hergewehts
Be-

jungen
. Bisweilen stört wohl auch so ein krasser Vergleich : „ Dir zu

E ^

« n legt sich bleich wie Kreide . / Die Erinnerung ,
tot und ausgeftopft"

^ Eine Lässigkeit im Reim : „
Munds

— uns ; leuchten
— beichten;

«

—
Text ; ringerefft

— schläft ; Geleucht
— gebeugt

"
. Doch vor der

mt und Fülle des ganzen Buches sind solche
EinwLnd : kleineren

b °
rmats

gleich wieder versunken
- -

„
Und schön ,

als wäre nichts gescheh

'
n,

sah ich die Sonne auf dem Rasen

zierlich über Tauperlen geh
'

n .
"

Ma ; Herrmann.
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